
Sunhild Woliwage 
in der Galerie 
Thurnherr 

In Au im St.GalIer Rhein-
tal wird am 6. Septem-
ber die Galerie Thurnherr 

ihre erste Ausstellung 
mit Werken von Sunhd 

Wnlwnqe eröffnen, 

ge zeigt i hre neuesten Arbeiten 
N aliufiiahnie. 

 
Die meisten 

Menschen haben Feniweli: sie 
aber, Sunhild \Xol Iwage. hat 
Nahweh. In der Nähe gibt es 
nichts Neues, da muß mau in 
die Tiefe gehen, um iieue Ent-
ileckungeii ZU machen. Die 
Sin ne spezialisieren sich auf 

Kleinigkeiten>'. Diese kleinen 
Dinge nimmt Sunhild \Vollwage 
auf. im wörtlichen Sinne, sie 
sammelt sie. Sie möchte <'Na-
turdinge zeigen, ohne sie groß 
in verändern, aber die PrLsen-
atinnen ergehen oft das span-

i ende Moment heim Betrachter, 
in fragen «\ as ist (las?'<. 
Auch der Betrachter muß von 
(icr Nähe aufnehmen, uni 

ahrzunehmen. 	Dieses Mo- 
Heut, das ein Stückchen weit 

fast in eine naturwissenschaftli-
che Richtung läuft, aber doch 
nur zum Anschauen ist. interes-
\iert Sunhild Woliwage. Zur 
\i issiel lung erscheint ein Kata-

IUL, 

Stellung organisiert die Gak 
Thurnherr ani 16. Septeni 
auf 	schloß G rünenstei n i 
Abend- Rezital mit Arniai 

Gabba. Bariton des Teatro k 
gio Parma/Scala Mai land. 
Eine interessante und richtung-

weisende Ausstellung für die 
neugegrundete Galerie, die so-
wohl jungen Künstlern als auch 
bereits bekannten und arrivier-
ten Künstlern eine Chance zur 
Ausstellung bieten möchte. Das 
Schwergewicht ist bewußt auf 
die Internationalität und Kom-

patibilität der einzelnen Künst-
ler gelegt: experimentelle Kunst 
für (tell istitutionellen Anleger 
sowie «affordable art» sollen 
vermittelt werden. 

Für das erste Galeriejahr sind 
acht Ausstellungen geplant teils 
mit jungen Künstlern aus der 
Euro-Region Bodensee, aber 
auch mit bereits international 

,[, 'erkannten Kimusischaffenden. 
Die Galerie ist jveils von 
I ütnstag—Freitag 14.00 - 18.00 
tijid Samstag von 10(X) - 16.00 

tu ict. 
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